ler Fe 


vorgeſchlagen hat. Trotzdem möchte ich noch einen 


Licht ſtellt Herr Bachem da uns 


ä 
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Präſident v. Bu ol erinnert daran, daß 
der Abg. v. Benda heute ſeinen 80. Geburts⸗ 
tag in voller Friſche feiere. Er glaube des Ein⸗ 
verſtändniſſes des Hanſes ſicher zu ſein, wenn 
er Herrn von Benda namens des Hauſes Glück⸗ 
wünſche ausgeſprochen habe. (Zuſtimmungsrufe.) 

Das ganz ſchwach beſetzte Haus fährt fort 
in der Berathung der Anträge Auer ſowie 
Ancker betr. das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 


recht. wi 
Abg. Rickert (frſ. Vg.): Das Schickſal 
dieſer Anträge ſcheint leider ſchon feſtzuſtehen, 
nachdem neulich der Abg. Bachem ſich gegen 
dieſelben erklärt und lediglich eine Reſolution 


Verſuch machen, Sie zur Annahme des Geſetz⸗ 
entwurfs Ander zu beſtimmen. Es iſt unſere 
Pflicht, endlich auf dieſem Gebiete einen Schritt | A 
vorwärts zu thun, nachdem die Regierung bis⸗ 
her alle Reſolutionen unbeachtet gelaſſen hat. 
Ich möchte Sie daher bitten, beide Anträge an 
eine Kommiſſion zu verweiſen. Schon 1878 hat 
Herr von Bennigſen einen ähnlichen Antrag ge⸗ 
ellt. Durch die beſtehende Rechtloſigkeit auf 
ieſem Gebiete ſchädigen Sie nur die öffentliche 
Moral. Und zumal mit den Mitteln, wie fie 
auf vereinsrechtlichem Gebiete allein gegen die 
Sozialdemokratie angewendet werden, ſchädigen 
Sie nur das öffentliche Rechtsbewußtſein. Die 
Arbeit in der Kommiſſion würde auch ſicherlich 
keine vergebliche ſein, keine ausſichtsloſe. No 
eine Bemerkung zu Herrn Bachem. Derſelbe 
meinte, - 8 — 1 is ! 
5 Vereinsre eben. In 
ein ſolches Vereinsrecht wohl g Norddeutsche, 


Nehner ſchließt ſich der Reſolution Bachem an, 


Pate änder. Und ſehen |beitehende Rechtsloſigkeit auf dieſem Gebiete ſei 
= u 9 aun 5 Land Wil von Rickert völlig treffend geſchildert. Redner 


temberg an. Dort hat man das freieſte Vereinsrecht 


zu Boden, blieb aber, 
von N Abgeordneten aufgehoben, 
unter denen Abg. Dr. Langerhaus ſich um den 


Schluß 53%, Uhr. 


= 
4 
EEE BE A AT ee Ar Be ee 
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vor dem Erlaß des Geſetzes 
Denn der Berliner Preis ſtand Ende 1894 
und Anfang 1895 im Verhältniß zu Hamburg 
höher wie jemals. Wäre die Melaſſebrennerei 
nicht beſchränkt und die Steigerung der Ausfuhr 
durch Gewährung der Exportprämie nicht ermög⸗ 
licht, ſo würden wir jetzt wahrſcheinlich einen 
Spirituspreis in Berlin von 25 bis 26 Mark 
haben. Nach alledem kann man ſagen, daß ſich 
das neue Branntweinſteuergeſetz vorzüglich be⸗ 
währt hat. Die weitere Geltung des Geſetzes 
dürfte hierfür einen vollgültigen Beweis liefern. 
Allen wirthſchaftlichen Schwierigkeiten gegenüber 
ſich einfach auf die Rolle des theilnahmloſen 
Zuſchauers zu beſchränken, wäre die denkbar ein⸗ 
achſte Regierungskunſt. Daun könnte Jeder 
„auf dem geſpannten Seile tanzen“, wie Fürſt 
Bismarck betreffend die ſchwierige Aufgabe der 
Regierung einſt bezeichnet hat. 


ſprechung der auf die Drogenhandlungen bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen ſeitens verſchiedener Ab⸗ 
geordneten Andeutungen gemacht worden, als ob 
die Apotheker die Durchführung ſehnlichſt herbei⸗ 
wünſchten. Dem gegenüber muß doch darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß die „Apotheker⸗ 
Zeitung“, das Organ des Deutſchen Apotheker: 
Vereins, des öfteren betont hat, daß der 
Apothekerſtand in der Annahme dieſer Vorſchrift 
weder einen Vortheil noch einen Nachtheil für 
ſich erblicken kann. Jedoch wird von den 


Apothekern und zwar mit Recht verlangt, daß 


die Abgeordneten, welche zu dieſer Frage ſprechen, 
ſich nicht blos, wie dies bisher meiſt der Fa 
war, ihre Informationen von Drogiſten und aus 
Drogiſtenzeitungen ſondern von beiden betheilig⸗ 
ten Seiten holen. 

; Vernehmen nach dürfte in dem 


18. 

melden aus Ottawa 
Die Regierung in Kanada habe thatſächlich be⸗ 
ſchloſſen, die kanadiſche Miliz mit Magazin⸗Ge⸗ 


Die „Times“ 


unter 


wehren zu bewaffnen. Ebenſo ſollen Geſchütze 
für die Feſtungs⸗ und Feldartillerie angekauft 
werden. Die geſamten Anſchaffungen erreichen 
die Summe von 3 Millionen Dollars. 

London, 18. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Waſhington, die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika ſei dem Plan 
zur Errichtung einer neuen vereinigten Kom⸗ 
milfton, welche aus zwei Engländern und zwei 
Amerikanern beſteht, um das Thatſächliche bei 
dem Venezuela⸗Streitfall klar zu legen und 
einen Bericht an beide Regierungen zu erſtatten, 
günſtig geſinnt. Sollte die Mehrheit der Mit⸗ 


glieder der . nicht zu einer Einigung 


über den Bericht kommen, ſo ſolle ein fünftes 
neutrales Mitglied hinzugezogen werden, damit 


* In den Reſchstagsdebatten über die Ge⸗ die Kommiſſion Thatſachen finde, welche für 
werbeordnungsnovelle find gelegentlich der Be⸗ beide Regierungen bindend fein und als Grund⸗ 


lage für ſpäter erfolgende Verhandlungen dienen 
können. Sollten die Verhandlungen kein 
Reſultat haben, ſo würde als Letztes ein 
Schiedsgericht bleiben. 
London, 18. Februar. Wie das „Reu⸗ 
terſche Bureau“ aus Johannesburg vom geſtri⸗ 
en Datum meldet, wäre eine Stampfmühle 
er Robinſon⸗Mine gänzlich geſchloſſen worden. 
Derſelben Quelle zufolge dürften die Chlorina⸗ 
tions⸗ und Cyanidwerke ebenfalls ſchließen. 
Urſache deſſen 
Arbeitern ſein. 


2 Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Februar. Das Kri⸗ 
e verurtheilte den früheren Kommiſſar 
e 


der Verwaltung der ottomaniſchen Staats⸗ 
ſchuld, Murad Bei, in contumaciam zum Tode 


dem 17. d. Mts.: 


ſoll der Mangel an eingeborenen 


25 einsrecht und die 


die wenigſten Sozialdemokraten! Wie anders 
Jamburg! das ſchlechteſte Ver⸗ 
meiſten Sozialdemokraten! 
Ich möchte doch die Herren am Bundesraths⸗ 
tiſche auffordern, daraus die Schlußfolgerung zu 
iehen! Herr Schall will den Frauen keine 
Rechte auf dieſem Gebiete gönnen; er hat uns 


Abg. Iskraut (Antiſemit) ſpricht ſich me 
namens, ſeiner Partei ablehnend zu beiden vor⸗ 
liegenden Anträgen aus. Seine Partei habe 
unter allen ihre 


r ein Bibelwort des Apoſtels Paulus vor⸗ 
joge Ja, Apoſtel Paulus ſagt auch: 


onſtigen öffentlichen z. 
Angelegenheiten? Nach 
Kammergerichts fällt unter 
unter den 


gilt als politiſch. Mit wirthſchaftlichen Fragen 
zur Verbeſſerung ihrer Lage können ſich daher 
Frauen garnicht mehr befaſſen. In Münſter hat 
man einen Leſeverein, einen Volksbildungsverein 
polniſcher Arbeiter zu einem politiſchen geſtem⸗ 
pelt. In Hannover ferner eine philoſophiſche 
Geſellſchaft, noch dazu im Gegenſatz zu der Auf⸗ 
faſſung des Oberpräſidenten von Bennigſen! 
Den Verſammlungen des Bundes der Land⸗ 
wirthe gegenüber haben dagegen die Geſetze zu 
elten aufgehört. Freilich, die ＋ Agitatoren 
es Bundes der Landwirthe ſind Herren, welche 
die Geſetze zu handhaben haben. Das iſt es 
eben, die Herren wollen im Beſice der Macht 
bleiben. (Lachen rechts.) Ihr Lachen beweiſt 
nur Verlegenheit. Wir wollen ja nur, daß die 
Geſetze gleichmäßig gehandhabt werden gegen 
alle Parteien. Ich bitte Sie alſo, meine 
Herren, ſehen Sie ſich die Sache in der Kom⸗ Abg. 
miſſion näher an, und zwar, wie ich gleich be⸗ 
merken möchte, auf Grundlage des würtem⸗ 


uſſion iſt der beſte Schutz für e 6 
ſchaftsordnung. Eine volksthümliche Politik 


aus der 
vom Prinzen 
ſeien 


8 Dr. Hammacher (natl.) 
erſtändigung noch vor der 


iſt als künftig wegfallend bezeichnet, da Dr. 


das einzige, was uns helfen kann, und auf miſſariſcher Berathung der beiden Anträge ein⸗ Peters, weil für ih zur Zeit keine Beſchäftigung, 


iſt da freilich nicht jedweder Staatsbürger zu 
verſtehen. Wenn Herr Rickert dieſe Angelegen⸗fiſt, dem ſein Vereins⸗ und Verſammlungsrecht 
Verſuch Kommiſſion verweiſen und da den 
SE machen will, nach dem Muſter eines 
ereinsrechts ein ſolches für 
ffeu, fo werden die verbündeten 
gern einverſtanden ſein, wenn 
. daß wirklich 
en iſt. r — dieſ 
muß Scha erſt Aeorkract . 

EN Sie etwas Gutes, 
rechts 


2 ch be⸗ 
ſtritt der Miniſter die ungleiche Handhabung 
des Vereinsgeſetzes, und er wies da auch 
Bemerkungen Rickerts über den Bund der Land⸗ 
wirthe zurück. Nun, ſelbſt Herr v. Marquardſen 
hat es zugegeben, daß, mehr gleiches 
Recht für Alle ſein müſſe. Und was 


— 
o 


bereit fein, 
Reviſion des 
25 So 
auf di 

ehe er allerbinne 
bel Daß fie ſich mit vermögensrechtlichen und 


2. Ferner gebe er zu, die Veſtimmung 
eitigt werden, wonach poliliſche Vereine 


tellt iſt. 

In einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
zu Nixdorf ſprach geſte 
abgeordneter Lütgenan über „die Frau und das 
bürgerliche 


dem 0 Zeitraum des Jahres 1894—95, 
Weltmarktpreis iſt zur Zeit nur um 


r 


der Annahme nicht fehlgehen, daß dabei die be⸗ 


ann Einrichtungen anderer Bundesſtaaten 
| 


werde. Dieſer 
1868 Premier- Lieutenant, 


ſammiung. 
— Im preußiſchen Landwirthſchaftsrath 
wurde jüngſt darauf hingewieſen, daß im 


Landwirthſchaft nicht genügend Rechnung ge⸗ 
tragen ſei und der Wunſch ausgeſprochen, daß 
bei der in Ausſicht genommenen Reviſion des 
Handelsgeſetzbuches auch agrariſche Sachver⸗ 
ſtändige zu Worte kämen. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr von Hammerſtein hat nun in 
Berückſichtigung dieſer Anregung eine Konferenz 
von Vertretern der Landwirthſchaft einberufen, 
welche demnächſt zuſammentreten ſoll, um be⸗ 
zügliche Vorschläge für die Reviſion des Handels⸗ 
geſetzbuches auszuarbeiten. 

Köln, 18. Februar. Der frühere Jeſniten⸗ 
pater Graf Hoensbroech erklärt in der „Köln. 
Ztg.“, der Zentrumsabgeordnete Lieber ſei es 
geweſen, der ihm geſagt habe, Windthorſt habe 
im Jahre 1888 nach der großen Rede in Köln 
den ihn beglückwünſchenden Freunden gegenüber 
geäußert: „Jetzt habe ich mich 
Hülfe durchgelogen.“ 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Februar. Man glaubt hier, 
daß die Kortes am Freitag aufgelöſt werden 
würden. Die Neuwahlen zur Kammer würden 
am 5. April, die zu dem Senat am 12. April 
ſtattfinden. 5 

Madrid, 18. Februar. Eine Depeſche aus 
Havanna meldet, daß dort großes Unwetter 
herrſcht, daß aber trotzdem die kriegeriſchen Ope⸗ 
rationen fortdauern. Die Inſurgenten hätten 
verſucht, einen Einfall in die Provinz Matenza 
zu machen, aber die Hauptmacht der ſpaniſchen 
Armee halte fortgeſetzt die cer de Havanna be⸗ 
ſetzt, in welcher die Hauptführer der Inſurgenten, 
Gomez und Maceo, an der Spitze zahlreicher 
Banden ſtehen. — Der „Heraldo“ behauptet, 
General Wehler habe neue Unterſtützungen an 
Truppen und Geld verlangt. 


England. 


London, 18. Februar. Die „Times“ mel⸗ 


den, es liege Grund vor, zu glauben, daß An- 
ſtalten getroffen würden, ein Verfahren bor dem 


P 2 — 


rſchienen. 


über den Mawudſi. Oberſtlientenant von 
Trotha berichtet nun weiter 


geſtern zuerſt beſetzte Höhe wieder zu ate Bi 


9 — 9. Kompagnie hatte, 


fluß verlaſſend, eine falſche Richtung genommen 


liegenden Höhe, die von Eingeborenen 


war, in ein lebhaftes Feuergefecht 9 telt. 
einer 
Spitze nicht, ſondern ging lautlos im Flußthal 


Der Kompagnieführer Ramſah folgte 


vorwärts, kam den ſchießenden Eingeborenen in 


die linke Flanke und trieb ſie, ſelbſt die 2 - a 
ir 


erſteigend, in nördlicher Richtung zurück. 
Situation war, wie ſich nachher herausſtellte, 


folgende geweſen: Haſſan hatte ſich auf die 
mit Gottes 


Meldung meines Anmarſches in ſeine Haupthöhle 


zurückgezogen, war aus ihr durch mein Ganz Eu 


feuer aufgeſtört worden und in derſelben 


Nacht 


über den Fluß in nördlicher Richtung ausge⸗ 


wichen. Dort hatte ihn die 9. Kompagnie ge⸗ 
faßt und zurückgeworfen. Ich fand ſie gegen 5 
Uhr am Austritt des Mawudſi in die Ebene 


und erhielt durch ſie die Nachricht, daß der 
Feind unter Zurücklaſſung mehrerer Todter, und 2 


von der Kompagnie über eine Stunde lang ver⸗ 
folgt, in nördlicher Richtung ausgewichen ſet. 
Am 7. früh ging die 9. Kompagnie in einem 


Ende Oktober von 


8. 


1 


— 
€ 
5 


4 


* 


Ar 


Gewaltmarſch nach Kilwa, um nente Verpflegung 


heranzuſchaffen und im Tiefland einen Zwiſchen⸗ 
poſten zu errichten, der es abſtreifen ſollte. A 
9. gingen die 8. und die 3. Kompagnie, beide 
aus dem Reſte der Verpflegung für einige 
Tage ausgerüſtet, erſtere nach Kiswere, letztere de 
Mawudji hinauf, beide mit dem gleichen Auf! 
ſeine Anhänger zu beſtrafen. 
urück und brachte Wangindo⸗Leute mit, 
welche behaupteten, Haſſon ſäße in Lugwa, in 
der Richtung auf Kisweere. Am 13. ging die 
Meldung der 8. Kompagnie ein, daß ſie Kissvere 


r 


* 


feſtzuſtellen, wohin Haſſan entwichen, unt 
tea A 0 Am 12. kehrte die 
3. Kompagnie von ihrer Expedition den 1 


hinauf 


Am 5 


2 
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| Ares Jumbe ergriffen. 
di 


in . 


krreicht habe, und am 14. meldete die 8. Kom⸗ 
pagnie bereits die Ergreifung Haſſans in Luawa. 
In Luawa waren Haſſan ſelbſt, ſein verantwort⸗ 
licher Miniſter Omari Muenda und ein unter⸗ 
Seine anderen 
pießgeſellen wurden theils ſpäter von den zu 
ejem Zweck in verſchiedener Richtung nach der 
Küſte entſandten Kompagnien ergriffen, theils 
ſtellten ſie ſich freiwillig bei mir im Lager. 

Am 16. ſchickte ich die Gefangenen nach 
Kilwa⸗Kiwindje und war im Begriff, einen Zug 
den Mawudji hinauf in das Land der Wangin⸗ 
dos zu unternehmen, als ich den telegraphiſchen 
Bereit erhielt, mich jo einzurichten, daß ich am 
2. Dezember mit drei Kompagnien in Lindi zur 
Erledigung der Machemba⸗Angelegenheit bereit 
ſtünde. Die Zeit bis dahin benutzten die Kom⸗ 
pagnien dazu, die Gegend zu durchſtreifen, 
Haſſans Anhänger zu faſſen und die beſonders 
als Haſſan ergeben bekannten Dörfer zu be⸗ 
ſtrafen. Machamba war nicht, wie er als Zeichen 
der Unterwerfung verſprochen hatte, zur Küſte 
gekommen, und ich marſchirte in Folge deſſen 
nach Luagalla, der Reſidenz Machembas, ab. 
Der Marſch dorthin bot militäriſch nichts Be⸗ 
merkenswerthes. Machemba erſchien halbwegs 
bei Maſuo, kehrte mit mir nach Luagalla 
urück und erklärte mir auf das nachdrücklichſte 
Feine bereitwillige Abſicht, ſich zu unter⸗ 
werfen und den Frieden mit der Regierung zu 
halten. Die von mir ihm auferlegten Straf⸗ 
leiſtungen in Elfenbein und Pulver konnte oder 
wollte er im ganzen Umfang nicht erfüllen, er 

ab jedoch ohne Zögern einen großen Theil 
[ine Gewehre ſofort her, als ich ihm erklärte, 

aß dieſe der Erſatz für das fehlende Elfenbein 
und Pulver ſein müßten. Machemba hat einen 
gi Eindruck gemacht. Er genießt großes 
uſehen bei ſeinen Leuten und bewies durch mehrere 
kleine Züge, daß er entwickelteres Anſtändig⸗ 
keitsgefühl beſitzt als ſonſt die eingeborenen 
Häuptlinge. Ich habe reiflich erwogen, ob es 
von irgend welchem Belang ſein könnte, längere 
— in Luagalla zu bleiben, und bin zu der 
eberzeugung gekommen, daß nur zwei Möglich⸗ 
keiten vorlagen, entweder ſofort eine Station 
dort zu bauen, oder ſeinen Friedensverſicherungen 
zu glauben und dieſe durch ſpäteres Hinaufſenden 
der Lindi⸗Kompagnie in Zeiträumen von zwei zu 
zwei Monaten zu kontrolliren und bald abzu⸗ 
marſchiren. 

An kriegeriſcher Thätigkeit war die Expe⸗ 
dition arm, deſto reicher an Marſchleiſtungen, 
die den Kompagnien 1 werden mußten 
und die von allen vier ompagnien mit muſter⸗ 
hafter Ordnung und ohne jede Schwierigkeit 
ausgeführt wurden. Die Ausrüſtung der Expe⸗ 
dition für das Gefecht beſtand aus einem 6,5 
— und einem Maxim⸗Gun. Die 

erwendung des erſteren dürfte ſich auf die 
Fälle beſchränken, wo man mit Sicherheit an⸗ 
nehmen kann, gegen Steinbomas oder ganz feſte 
Temben vorgehen zu müſſen. Das Maxim⸗Gun 
iſt im hieſigen Buſch eine vorzügliche Waffe. 
Jedoch iſt mit großer 7 darauf zu ſehen, 

ß die Munition trocken bleibt, und es iſt ab⸗ 
olut nothwendig, für jedes Geſchütz mindeſtens 

chs Gürtelkaſten mitzunehmen, da das Neumon⸗ 

en des abgeſchoſſenen Gürtels im Gefecht aus⸗ 
eſchloſſen i Ueber die Gewehre werde ich 
Ri nach eingetretener Prüfung durch die 
üchſenmacher berichten. Vorläufig habe ich den 
Eindruck, daß das Modell 71 ein ganz unge⸗ 
wöhnlich brauchbares Kriegsgewehr 1 welches 
den ſchlimmſten Witterungseinflüſſen und 
er ſchlechteſten Behandlung dauernd wider⸗ 
eht. Ich hatte mit Rückſicht auf den even⸗ 
ell bevorſtehenden Höhlenkampf Dynamit⸗ 
preng⸗ Patronen mitgenommen. Dieſelben 
mögen zum Umwerfen einer Mauer und 
eines Palliſadenzauns leiſtungsfähig genug fein, 
um Abſprengen auch nur einigermaßen größerer 
Felspartien erwieſen ſie ſich als gänzlich unzu⸗ 
länglich. 
EEE TEE eee eee, 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Februar. Für das Jahr 1895 
iſt für die Pommerſche Provinzial⸗ 
Zuckerſiederei die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 10 Prozent, für die Stettiner 
Walzmühle eine ſolche von 8 Prozent in 
Vorſchlag gebracht. 

— Im Stadttheater haben geſtern 
die Proben von „Gährung“ in Anweſenheit des 
Autors unter der Leitung des Oberregiſſeurs 
Pettera ihren Anfang genommen. Für die 
nächſten Tage iſt eine intereſſante Vorſtellung 
zu Benefiz für den Regiſſeur und Komiker 

errn A. Zeſch in Vorbereitung. 

— Die Schlierſee'r ſpielen im Belle⸗ 
vuetheater noch an vier Abenden, und zwar 
Mittwoch „Jägerblut“, Donnerſtag „'s Liſerl 
von Schlierſee“, Freitag „Almenrauſch und 
Edelweiß“ und Sonnabend „Jägerblut“. — Die 
Gaſt⸗Vorſtellungen des Bellebuetheater⸗Enſembles 
in Prenzlau erzielen dort den größten Erfolg, 
nachdem auch in Stargard in voriger Woche die 
Gaſtſpiele des Enſembles vor ſtets ausverkauftem 
Hauſe ſtattfinden. 

* Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
wurde der Sanitäts⸗ Krankenwagen mehrmals in 
Anſpruch genommen. Auf dem Neubau der Ge⸗ 
meinde⸗Doppelſchule, Stoltingſtraße 81—82, war 
ein Schloſſer von einer umſtürzenden Leiter ge⸗ 
troffen und im Geſicht erheblich verletzt worden. 
Ferner kam ein Arbeiter, welcher mit anderen 


Berlin, den 18. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,20 Weſtf. Pfbr. 4% 105,806 

do. 3½½% 105,100 do. 3½ . 
do. 3% 99,608 Wſtwperttſch. 3½0% 100,50 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,103 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,80b 
do. 3½0% 105,00 0 Lauenb. Rb. 4% 105,80b 
do. 3% 99,506 Pomm. do. 4% 105,800 
Pr. St.⸗Aul. 4% —, do. 3½0% 102, 70b 
PSt . Schld.3½ % 101, 20b Poſenſche do. 4% 105,800 
Berl. St.⸗O.3½% 102,108 Preuß. do. 49% 105,800 
do. n. 3½% 104, 00b G Rh. u. Weſtf. 


% —.— 


— — 


Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 800 
Anl. 94 3½% 101, 80000 Sächſ. do. 4% 105, 80b 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,200 |Schlei. do. 4% 105,800 


Berl. Pfdbr. 5%120,906 Schl.⸗Holſt. 4% 105,800 
do. 4½ 0% 119,00 6 Bad. A. 4% 104,706 
do. 4% 113,700 Baier. Anl. 4% 105,50bG 
do. 3½ % 106,25 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,50 0 Anl. 1886 3% 98,506 
do 4 Omb. Rente 3¼% 106,000 


— 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Jentral⸗ 3 / % 102,200 Staats⸗A.3¼% 102,80 
Pfandbr.] 37% BG Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr.Pfbr.3¼% 100,60 b G Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3¼ % 100,9066 En = 4%158,0066 
do. 40% —.— Cöln.⸗ ind. 
do. 3% 95,706 | Präm.⸗A. 3½0% 139,00b 
Poſenſche do. 4% 101,90 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,60 b Looſe 23,408 


— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch Elberf. F. 240 4750,00 
erv 0 —.— [Germania 45 — 


Mad. Feuer. 240 
L. u. W. 125 —, do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 850,008 
Colonia 400 8000,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 B 
Concordia L. 51 1235,00 


— —ͤ —— Ü— — — —qmuVö.œö Ib — 
— 


beſchäftigt war, ein Faß in den Keller des 
Hauſes Breiteſtraße 59 in a d dad urch 
e 


verunglückten Perſonen fanden im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe Aufnahme. 

* Im Saale der Grünhofbrauerei „Bock“ 
fand geſtern Abend eine ſtark beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher der Reichstags⸗ 
abgeordnete Fritz Herbert über den neuen 
Margarinegeſetzentwurf ſprach. Beſonders eingehend 
behandelte Redner die in der Kommiſſion zur 
Vorberathung dieſes Entwurfs an dae en 
vollzogenen Aenderungen und betonte, daß die⸗ 
elben faſt ausnahmslos Verſchlechterungen gegen⸗ 
über der Regierungsvorlage bedeuteten, inſofern 
als den Agrariern noch weitere Zugeſtändniſſe 
auf Koſten der Volksmaſſen gemacht würden. 
Der Regierungsvorlage ſtehe er inſoweit freund⸗ 
lich gegenüber, als ſie darauf berechnet ſei, be⸗ 
trügeriſche Manipulationen zu verhüten; freilich 
ſchienen ihm die Kontrollvorſchriften etwas zu 
weitgehend, denn während ſich bei anderen Be⸗ 
trieben ähnlicher Art die Reviſionen auf die Ge⸗ 
ſchäftsſtunden beſchränkten, was bisher voll⸗ 
ſtändig genügt habe, ſolle die Margarine⸗ 
fabrikation jederzeit der Kontrolle unterworfen 
werden können. Das Beſtreben der Agrarier 
ſei darauf gerichtet, die Margarinefabrikation 
unmöglich zu machen, was ſie dabei 
im Grunde erreichen wollen, ſei nicht recht ab⸗ 
zuſehen, denn der Konſum von Margarine und 
anderen Erſatzmitteln beweiſe deutlich genug, daß 
minder bemittelte Klaſſen ſchon jetzt bei dem 
nach Anſicht der Produzenten zu niedrigen Preiſe 
Butter nicht kaufen, wie ſollten ſie dazu im 
Stande ſein, wenn der Butterpreis noch ſteigt. 
Auch dürfe man nicht vergeſſen, daß Margarine 
beſſer ſei als manche Butter und die Denkſchrift 
der Regierung bezeichne dies vielgeſchmähte Pro⸗ 
dukt, die Güte der Rohſtoffe vorausgeſetzt, als 
ge Nahrungsmittel. Das ſei nun den 
lgrariern augenſcheinlich ein Dorn im Auge und 
ſie ſuchten nach Kräften die Margarine zu ver⸗ 


ſchlechtern durch Herabſetzung des Milchzuſatzes 5 


und durch Beſeitigung der allerdings künſtlich 
hergeſtellten ſchönen butterähnlichen Farbe, als 
ob nicht auch viele Butter gefärbt würde! Aus 
dem nahrhaften, geſunden Erſatzmittel ſolle ein 
wenig appetitliches, werthloſes Gemiſch werden, 
das ſchließlich diejenigen doch kaufen müßten, 
welche keine Butter bezahlen können. Eine 
ſchwere Schädigung für das Kleingewerbe be⸗ 
deute die in den Entwurf hineingebrachte Be⸗ 
ſtimmung, daß Butter und Margarine nicht in 
denſelben Verkaufsräumen nebeneinander feilge⸗ 
halten werden dürfen in Orten, welche mehr als 
5000 Einwohner zählen. Und die Fabrikation 


des Margarinekäſe wolle man gleich ganz 
verbieten ungeachtet der Denkſchrift der 
Regierung, welche feſtſtelle, daß Marga⸗ 


rinekäſe ein beſſeres Nahrungsmittel ſei, als der 
aus Magermilch hergeſtellte Käſe. Den ſchon 
von 8 Seite als gemein⸗ 
gefährlich bezeichneten Beſtrebungen der Agrarier 
gegenüber ſei es nothwendig, daß ſie die Zu⸗ 
friedenheit Weniger erkaufen werde mit der Er⸗ 
bitterung von Millionen. Wenn die Maſſen 
auftreten in einmüthigem Proteſt gegen eine 
Vorlage wie den Margarine⸗Geſetzentwurf in der 
jetzigen Geſtalt, ſo werde auf ihrer Seite das 
Recht ſein und auf ihrer Seite der Sieg. — 
Nach der üblichen Pauſe wurde folgende Reſo⸗ 
lution vorgeſchlagen: 


ru, er 
„Die heute auf der Grünhof⸗Brauerei Bock daß aber für die Annahme 
von mehr denn 2000 Perſonen beſuchte Volks⸗ Defektes kein Grund vorzuliegen ſcheine. 


Mark an Wohnungsentſchädigung an die ſtädti⸗ kleine Kind die Doſe mit Lei 


von Prämien ſei anuar cr. ſiſtirt hat 


und fortan nur 3½ Prozent für Spareinlagen J 


zahlt. — Die Forſtkaſſenrechnung pro 1894—95 
ſchließt mit einer Einnahme von 4122,76 Mark 
und einer Ausgabe von 3731,57 Mark ab, ſo 
daß ein Beſtand von 391,19 Mark verbleibt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 19. Februar. Unter der ſchwe⸗ 

ren Beſchuldigung des verſuchten Mordes mußte 
geſtern das 16jährige Dienſtmädchen Wilhelmine 
Marie Erneſtine Goede aus Plantikow vor 
der erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts erſcheinen. Die Angeklagte war am 
zweiten Oktober vorigen Jahres bei einer Frau 
Gumpel in der eg in Dienſt ge- 
treten und fiel ihr dort auch die Verrichtung 
kleiner Arbeiten für eine Schauſpielerin zu, 
welche ein Zimmer der Geſchen Wohnung ges 
miethet hatte. Am 8. Oktober vermißte die 
Schauſpielerin eine Mark, die ſie in ihrer Kleider⸗ 
taſche hatte ſtecken laſſen, und da die Goede die 
Kleider gereinigt hatte, ſo lag der Verdacht nahe, 
daß ſie das Geld entwendet habe. Am folgen⸗ 
den Morgen war aber von dem Tiſch des Zim⸗ 
mers das Geldtäſchchen der Dame verſchwunden 
und nun machte dieſelbe der Frau G. von ihrem 
Verdachte Mittheilung. Das Portemonnaie fand 
ich nachher auf der Waſchtoilette wieder, an dem 
Inhalte fehlten jedoch 1 Mark und 10 Pfennig, 
welche die Angeklagte, wie ſie nach einigem 
zögern zugab, genommen hatte. Dem diebiſchen 
ädchen wurde ſofort gekündigt, am Abend 
ſollte ſie den Dienſt verlaſſen, hierüber ſcheint 
ie in hochgradige Wuth gerathen zu ſein, denn 
ſie ſchüttete der Frau Gumpel Zuckerſäure, 
welche in der Küche zum Putzen von Metall⸗ 
gegenſtänden gehalten wurde, in den Kaffee 
und in die Kaffeemilch. An dem unan⸗ 
genehm ſauren Geſchmack wurde beim Koſten des 
Getränkes ſofort bemerkt, daß irgend etwas 
damit vorgenommen worden, der Kaffee wurde 
zu einem in der Nähe wohnenden Drogiſten ge⸗ 
ſchickt, der beſtätigte, daß darin eine fremde 
Subſtanz enthalten ſei. Die leer vorgefundene 
Zuckerſäureflaſche klärte den Thatbeſtand hin⸗ 
länglich auf und die Goede geſtand ſchließlich 
das Verbrechen ein. Geſtern behauptete fie, es 
ſei nicht ihre Abſicht geweſen, die Dienſtherrin 
zu tödten, doch mußte ſie zugeben, daß ihr die 
giftige Eigenſchaft der Zuckerſäure bekannt ge⸗ 
weſen ſei. Bereits während der Vorunter⸗ 
ſuchung waren Zweifel an der Zurechnungs⸗ 
ähigkeit der Angeklagten entſtanden und war 
ieſelbe von Herrn Medizinalrath Dr. Schulze 
auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht worden. 
Der genannte Sachverſtändige gab ſein Gut⸗ 
achten dahin ab, daß die Goede zwar den Ein⸗ 
K äußerft beſchräntten Perſon mache, 
eines serftigen 
as 


verſammlung aus allen Ständen Stettins be⸗ Gericht war der Anſicht, daß dieſer Punkt noch 
ſchließt in Erwägung, daß durch die Beſchlüſſe näherer Aufklärung bedürfe, weshalb die Ver⸗ 


der 
rine⸗Geſetzentwurfes die Vernichtung der legitimen 
Margarinefabrikation und ihrer Nebengewerbe 
herbeigeführt wird, daß dadurch auch ein durch 
nichts gerechtfertigter unerträglicher Eingriff in 
die Lebenshaltung und Selbſtbeſtimmung weiterer 
Bepölkerungskreiſe, namentlich der weniger ver⸗ 
mögenden Klaſſe, verübt wird, dieſen Leuten ein 
beliebtes und unentbehrliches Nahrungsmittel 
verſchlechtert wird, ohne daß dadurch der Land⸗ 


wirthſchaft irgend welche Hülfe gebracht wird, Pfund in Dresden und London 


ommiſſion für Vorberathung des Marga⸗ handlung vertagt und beſchloſſen wurde, 


Herrn Sanitätsrath Dr. Zenker zur Abgabe 
eines Gutachtens über den Geiſteszuſtand der 
Angeklagten zu veranlaſſen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Hierdurch geſtatten wir uns, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf Pfund's Kondenſirte Milch, her⸗ 
geſtellt von der Dresdner Molkerei Gebrüder 
E. C., zu len⸗ 


daß die beſtehende Geſetzgebung zur Bekämpfung ken. Bis jetzt iſt ſie noch von keiner anderen 


des unreellen Verkaufs von Margarine ſtatt 
Naturbutter ausreicht — den hohen Reichstag 
dringend zu bitten, jeder Abänderung der Geſetz⸗ 


übertroffen worden. hulich 
Milch in jeder Beziehung. In erſter Linie iſt 
t etz⸗ ſie ein altbewährtes Nährmittel für Säuglinge 
gebung, insbeſondere den von der Kommiſſion und kleine Kinder. 


Sie erſetzt gewöhnliche 


Es kann dies auch nicht 


beſchloſſenen Verſchärfungen des Entwurfes der anders ſein, denn die Milch entſtammt Kühen 
verbündeten Regierungen ſeine Zuſtimmung zu der beſten Raſſe, welche unter ſteter thier⸗ 


verſagen.“ 

Nur drei Reduer nahmen zur Diskuſſion 
das Wort, ihre Ausführungen boten aber nichts 
weſentlich Neues. Die Reſolution wurde ſodaun 


ärztlicher Kontrolle ſich befinden und mit pein⸗ 
licher Sorgfalt gefüttert werden. Vor ihrer 
Kondenſation wird Pfund's Kondenſirte Milch 
ſteriliſirt, d. h. keimfrei gemacht, was in 


einſtimmig angenommen und die Verſammlung den Händen bewährter Aerzte und Chemiker liegt. 


mit Hochrufen auf die moderne Arbeiterbewegung Hunderte 


kurz vor 11 Uhr geſchloſſen. 
CCC TTT 
Aus den Provinzen. 
Bütow, 17. Februar. Geſtern Abend 
kündete ein heller Feuerſchein am nächtlichen 
Himmel ein Schadenfeuer in der Umgegend an. 
Dem Beſitzer Zeſſin in Abbau⸗Hygendorf iſt, 
wie wir heute erfahren, eine mit Futtervorräthen 
gefüllte Scheune abgebrannt. Das Gebäude war 
in der Altpommerſchen verſichert. — Durch 
außerordentliche Ausgaben im Vorjahre und 
zwar in Höhe von 4900 Mark für den Bau des 
arteſiſchen Brunnens in der Langenſtraße, 3200 
Freude Fonds. 
5% 57, 40b G Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,10 
5% 99,9. B Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 99,806 
5% 36,50b 0 R. co. A. 80 4% 102,250 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Reute 4% 84,106 do. 
Mexik. Aul. 6% 94,008 1 
do. 20 L. St. 6% 9,006 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 112,50b GG do. Pr. A. 64 5% 194, 00b 
Oeſt. Pp.⸗R. 4% 100, 50b 8 do. 66 59% 176, 00b 
do. 4½ % 100 500 B do. Bodener. 5% 121. 00bG 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,90 bB Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 170,25 Pfandbr. 
Serb. Rente 


> 5% 85,8 66 
do. 60er Looſe 4% 151,906 


5% —.— 


do. 64er Looſe — 336,750 0 do. n. 5% —— 
Rum. St.⸗ 5% 102,60b Ung. G.⸗Rt. 4% 103,705 
A.⸗Obl. 5 5% 102,70b do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ “wo 
Pfd. 3 abg. 3½ % 106,00 B 12 (rz. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3 ½% 106,00 B Pr. Etrb. Prob. 
do. 5 abg. 3½ % 100,50b Gf (rz. 110) 5% —.— 


Di, Grundſch.⸗ do. (13.110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20b GG do. (rz. 100) 4% 104,250 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½9 101,250 


Pfd. 4, 5, 6 5112,60 0 do. Com.⸗O.3/% 100, 25b | Saa 


do. 4% 102, 10b G Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% 100,00 (rz. 100) 4% 101,600 
Pomm. 31. 4 do. (3.1003 ½% 101,000 
(rg. 100, 4% 100,000 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,000 
(rz. 100) 4% 103,408 do. 4% 105,106 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
23.110) 59% 117,006] Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110)4½% 110,308 
5% 108,508 


(s, 100) 
do. Ser. 8, 9 4% 101,500 do.) rz. 100) 4% 102,50 


B 


von Anerkennungsſchreiben ſtehen 
Pfunds Milch zur Seite. Der Werth, welchen 
dieſe Kondenſirte Milch im Haushalte und der 
Küche hat, wird jetzt allgemein geſchätzt. Giebt 
es wohl auch etwas Bequemeres für die Haus⸗ 
frau oder den Koch? Während früher Milch zu 
gewiſſen Zeiten (3. B. in der Nacht, an Sonn⸗ 
und Feſtagen ꝛc.) überhaupt nicht zu haben 
war, nimmt man einfach eine Doſe von Pfunds 
Kondenſirter Milch und kann auf dieſe Weiſe 
nie in Verlegenheit kommen. Hierzu kommt, 
daß die Pfundſche Kondenſirte Milch, entgegen 
ähnlichen Produkten anderer Fabriken, in Falz⸗ 
doſen, ohne jedwede Löthung und mit Patent⸗ 
öffner verſehen, ſich befindet, wodurch jedes 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


50% 121,75 Hibernia 5½% 167, 25b0h 


Berz. Bw. i 

Boch. Bw. A. — 92,906 Hörd. Bgw. 0 11,606 
do. Gußſt. 4½% 159,00 b do. com. 0 17906 
Bonifac. 0 110,105 do. St.⸗Pr. O 40,006 

60% 147,75b G Hugo 
Laurahütte 

Pr. L. A. Louiſe Tiefb. 0 
Gelſench. 62.168.100 |ME-Wif, 6 124,00 
Hark. Bgw. 0 99,00 b Oberſchleſ. 1% 78,506 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Jelez⸗Wor. 


Iwangorod⸗ 
Dombrowa 4½% —— 


Koslow⸗Wo⸗ 
roneſch gar. 4% 100, 00bG 


Kursk⸗Chark.⸗ 
Aſow⸗Oblg. 4% 100, 00b G 
Kursk⸗Kiew 
gar. 4% 100,306 
Mosc. Rjäſ. 4%101,758 
do. Smol 5% 103,900 


— 


Donnersut, 79% —, 
4% 153,500 
58,00 bG 


Berg.⸗Märk. 49 —.— 
3. A. B. 3½ 0% — 


Cöln⸗Mind. 
4. 0 


Magdeburg⸗ 

Halberſt. 73 4% —.— 

2 

Leipz. Lit. A. 4% 

do. Lit. B. 4% —— 

Oberſchleſ. 

Lit. D 3½% aſy 

do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 

jäſ. 4% 100,400 

Rjaſchk.⸗Mor⸗ 

czausk gar. 5% —.— 
chau⸗ 

Terespol 

% Warſchau⸗ 

—.— Wien 2. E. 4% 104,60b 
Wladikawk. 4% 102, 10bG 
Zarsk. Selo 5% —.— 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


5% —.— 


Altdamm⸗Colberr g. RE 
Oſtpreußiſche 


4% 100, C0 8 


Papier 

421250808 Deer 8 1705201080 
do. (rz. 110) 4% 106,606 Marie ⸗Mlawköaa ⁊ 4125, auer 
15. 100 aue Südbahn 9 . 4% 119,30b 08] Dynamite Truſt 
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j wird. Kapitän 
bereits jetzt ſeine umfaſſendſten 

für dieſe beiden außergewöhn⸗ 
lichen Reiſen. 


Newyork, 18. Februar. Bei dem Brande 
in der Wäſchefabrik in Troy kamen neun Per⸗ 
ſonen ums Leben. Fünf Mädchen, welche herab⸗ 
ſprangen, blieben todt auf dem Platze liegen. 
CTT. ̃ ͤ ...... 


Bade trifft 
Vorbereitungen 


Bank weſen. 


Berlin, 18. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. Februar 1896 (gegen 7. Februar 
1896). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und au Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 952 217 000, Zunahme 
8 458 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 251000, 
Zunahme 1 395 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 13 551 000, 
Zunahme 2 370 000. 


r 30 


+ re n. Mixed numbers 


Te legraphiſche Depeſchen. 


f Die hieſigen Blätter 
haben ſich in zwei Lager getheilt, die einen für, 
die anderen gegen den Senat. Unter den erſteren 
befinden ſich „Autorité“, „Journal des Debats“, 
„Figaro“, „Gaulois“ und „Journal“. Unter den 
Blättern gegen den Senat find zu erwähnen: 
„Eclair“, „Evenement“, „Libre parole“, „Lan⸗ 
terne“ und „Radicale“. Nur wenige Blätter 
halten ſich neutral. 

Rom, 18. Februar. Dem „Piccolo“ wird 
aus Warſchau gemeldet, daß dort 40 Nihiliſten 
wegen Geheimbündelei verhaftet worden ſind. 

Neapel, 18. Februar. Durch königliches 
Dekret iſt der hieſige Gemeinderath aufgelöſt und 
der Kommandatore Tajani zum Regierungskom⸗ 
miſſar ernannt worden. 


Liſſabon, 18. Februar. Die Regierung hat 


4) Beſtand an Wechſeln M. 500 938 000, Ab⸗ den dringenden Wunſch, daß die definitive Feſt⸗ 


Ben 10 429 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 78 229 000, 
Abnahme 4830 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4175000, Zunahme 
359 000 


7) Beſtand an ſouſt. Aktiven M. 49 455 000, 
Abnahme 492 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ſtellung der Grenzſcheide zwiſchen Transvgal und 
Deutſchland im Norden der Provinz Mozann⸗ 
bique möglichſt zu beſchleunigen ſei. Der zwiſchen 
Portugal und Großbritannien ſchwebende Aus⸗ 
gleich betreffs des Demarare⸗Landes verzögert 
ſich, weil Portugal nicht gewillt iſt, den Streit⸗ 
fall einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung zu 
unterbreiten. 

In offiziellen Kreiſen verlautet, Transvaal 


habe indirekt eine Anleihe unter beſonders 


ändert. 
9) a Reſervefonds M. 30 000 000 unver- günſtigen Bedingungen angeboten, wenn Por⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1005 677 000, 
Abnahme 37 055 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
444 055 000, Zunahme 33 702 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 21 084 000, Zus 
nahme 184 000. 

WEITERE EFIE SEATTLE EHER 


Boörfen⸗Berichte. 
0 e 18. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 


dement 12,60 bis 13,00, 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 
9,50—10,50. Feſt. 
bis —,—. Brod ⸗Raffinade II. 
—,.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
—.—. Melis I. mit Faß 24,25 bis ——. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Februar 12,42 ½ G., 
12,45 B., per März 12,50 G., 12,52 ½ B., 
per April 12,60 G., 12,62½ B., per Mai 
12,70 bez., 12,72 B., per Oktober-Dezember 
11,77½ bez., 11,80 B. Stetig. 

Hamburg, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,37½, per März 12,45, per Mai 
12,62 ½, per Auguſt 12,87 ½, per Oktober 11,77 ½, 
per Dezember 11,75. Matt. 

Hamburg, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 66,00, per Mai 65,50, per 
September 62,00, per Oktober —,—, per De 
zember 58,25. Behauptet. 

Wien, 18. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 7,20 G., 
7,22 B., per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,32 B., per 
Herbſt 7,42 G., 7,44 B. Roggen per Frühjahr 
6,69 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,66 G., 6,68 
B., per Herbſt 6,35 G., 6,37 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,66 G., 4,68 B., per Juli⸗Auguſt 
4,83 G., 4,85 B. Hafer per Frühjahr 6,34 G., 
6,36 B., per Mai⸗Juni —,.— G., —,.— B. 

eſt, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Frühjahr 6,85 G., 6,87 B., per Mai⸗Juni 
6,93 G., 6,95 B., per Herbſt 7,12 G., 7,14 B. 
Roggen per Frühjahr 6,34 G., 6,36 B. Hafer 


neue bis 


per Frühjahr 5,92 G., 5,94 8 Mais per Mai⸗ K 


Juni 4,33 G., 4,34 B. Auguſt⸗ 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 57,60b cc Balt. Eiſb. 3% —— 
Fref⸗Gütö. 4% 84.000 5 Dur⸗Bdbch. 4% —— 
Lüb.⸗Büch. 4% 149,600 Gal. C. Ldw. 5% —,— 
Mainz⸗vud⸗ Gotthardb. 4% 171,606 
wigshafen 4+%124,206 It. Mittmb. 4% 89,008 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— 


Most, Breit 3% —.— 
Mekb. F. Fr. 4% —— 


Oeſt. Fr. St. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwitb. 5% 136,60b 
Staatsb. 4% 102,006 


do. L. B. Elb. 4% 141.500 
Oſtp. Südb. 4% 93,256 Sdöſt. (Lb.) 4% 43,30b 
Saalbahn 4% —— 


Warſch.⸗Tr. 5% —.— 
Starg⸗Poſ.4½½% —.— do. Wien 4% 277,250 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— 


Induſtrie⸗Papiere. 


Bredow. 85 * 81 Harb. Wien Gum. 
ur 

eovoldshall 
Oranienbur 69% 162,406 = 


do. St.⸗Pr. b 

3 

8%101,5066 ) =19 

3% —,— [ Pomm. cond, 
4,108 [S Schwarzkopf 

Al St. Vule. L. B. 


do. 
werke 


n 
5 


Wilhelmshütte 
Siemens Glas 


St. Dam 
fbr. Hohenkrug 4% eu 


10 %150,306 


Prozent Neudement Cleveland 
Brod⸗Raffinade I. 25,00 mit der deutſchen Regierung über die Aus⸗ 
24,75 bis ſchließung der amerikaniſchen Verſicherungsgeſell⸗ 


oͤrlitzer (con. ) 
(Lüders) 


Norddeutſcher Lloyd 0 107,606 


Stett.⸗Bred. Cement 2¼ % —, . ige 
Stralſ. Spielkartenf. 6½% 130.00b Ital. Pl. 1 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12¼½ 

Stett. Werbepagn 

N. Stett. D.⸗Comp. 0% —.— 


tugal ſich bereit erklärt, die gewünſchten Hafen⸗ 
verbeſſerungen in Laurenzo Marquez vorzunehmen. 
Dies dürfte unter gewiſſen Eventualitäten der 
britiſchen Präzeptionsklauſel im anglo⸗portugieſi⸗ 
ſchen Vertrage präjudiziren. 


Belgrad, 18. Februar. Wie aus Cettinje 
hierher gemeldet wird, ſandte der Fürſt von 
Montenegro dem Fürſten Ferdinand ein Tele⸗ 

amm, in welchem er letzteren 2 Fürſten 
azu 


ulgarien anerkennt gratulirt, 


t und ihm daz 
„von 92 Prozent 13,20—13,45, neue daß ſein Sohn Boris in die große ſlaviſche Ge⸗ 
— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ meinſchaft aufgenommen ſei. 


Waſhington, 18. Februar. Präſident 
bab dem Kongreß den Notenwechſel 


Aus den Aktenſtücken geht 


ſchaften vorgelegt. 
2 . die Frage 


hervor, daß Deutſchland einwilligt, 
von Neuem zu prüfen. f 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 19. Februar. 
Ruhiges, theils heiteres, theils nebliges, 
3 kälteres Wetter ohne weſentliche Nieder⸗ 
läge. 


FEE ARTNET TER 
Waſſerſtand. 


Am 17. Februar: Elbe bei Auſſig — 0,90 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,06 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,57 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unterpegel 
+ 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,15 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 3,40 
Meter. — bei Poſen ＋ 2,18 Meter. 
Pr we 16. Februar: Netze bei Uſch + 1,39 

eter. 


Henneberg-Seide 


>= icht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— . weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. —.— — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ıc), porto- und steuerfrei ins 


aus. Muſter umgehend. 

Seiden-Fabriken@.Henneberg.(k.u.k.Hofl.)Zürich. 
Bank: Papiere, 

Dividende von 1891. Dividende von 1391. 


Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 218,50b 
u. Prod. 3%¼% 71,2506 Dresd. B. 8% 160,60 b6G 
Berl. Eſſ. V. 4% 128,250 Nationalb. 61/,% 147, 5b 


do. Holsgeſ. 4% 157, 700 | Bon. Hyp. 
Bresl. Disc.⸗ cono. 

Bank 6¼ % 123,60 bc Pr. Ceutr.⸗ 
Darmſt.⸗B.5ſ½ % —,— 
Deutſch. B. 9% 195,900 
Dtſch. Gen. 5% 118,508 

Gold- und Papiergeld. 

Dukaten per St. 9,70b Engl. Banknot. 20,445 
Souvereigns 20,416 Franz. Banknot. 81, 258 
20 Fres.⸗Stücke 16,256 eſter. Banknot. 169,005 
Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Not. 217, 40b 


Bank- Discont, Wechſel⸗ 
ar 3, Lombard Cours u. 


a bez. 4, 
2 
2 ½ 


690 143,00 bG 


Bod. 90 179,500 
Reichsbank 6,26 9 162,105 


20%324,56 
20 381,9066 
6% 123,806 


T. 
nn a7. do. 2 M. 
28% 392,100 Belg. Plätze 8 T. 

7 181,50 b do. 
4½ % 67,808 London 
12½% 262,50 b do. 
69% 137,000 B Paris 


— 


do. 
4% 61,006 Wien, ö. W. 
11% 190,000 do. 


— Schweiz⸗Pl. 


i O d o v o 
S b 


AR 


5. % 73,956 
4¼% 216,506 


9% 341, 50b G Petersb 
4 ¼% 213,856 


6%139,096& do. 
%1 


e S 
sn 


Da Fu Pr 4 | 
8 
W 1 1 1 


M „den 24. Febr 


von 9 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre Anſchluß 
am das Fernſprechnetz in Stettin oder Jaſeuitz (Pom. 
zu erhalten wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen 
4 zeit bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an die hieſige 
r⸗Poſtdirektion einzuſenden. 
„Die nach dieſem Tage eingehenden Anmeldungen 
nnen bei dem erſten Banabſchnitt nicht berückſichtigt 
werden. 

Stettin, den 4. Februar 1896. 

Der Kaiſerliche Ober - 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
1. Schutzbezirk Mellentin, Jagen 
Schutzbezirk Mellentin, Totalität: 


Poſtdirektor. 


ab, ſollen aus der Königl. 
erei Sehloppe nachſtehende und 
J Brennhölzer in Oehlke's Hotel in Schloppe 
a) Nutzholz aus dem diesjährigen Einſchlage: 

rk Mel 1322, Saateamp: 
ca. 54 Kiefern⸗Stämme mit 17,26 fm, 


ca. 619 Kiefern⸗Stämme mit 197,16 fm, 


a 
t 26,99 fm, 


reer r nne 
e ine 


uar 1896, Vormittags 


= [rose Alanttiche Versammlung 


der Schneider u. Näherinnen 


von Stettin und Umgegend 


am Mittwoch, den 19. Februa 
Lokale des Herrn Sucker, 


Saatcamp: 


In Vertretung: ca. 70 Kiefern⸗Stämme mi 
Mangel der. 3 Schutzbezirk Schloppe, Totalität: as 
Verdingung von rund 200 Om. Asphaltpflalt⸗ ca. 373 Kiefern⸗Stämme mit 152,74 im, 
am 22. Sarner 1896, Vormittags 11 Uhr. Angebote] Schutzbezirt Schloppe, Totalität; 


hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit ber Aufſchrift: 
„Angebot a Asphaltpflaſter auf der Mühlenbergb ücke 
an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion, Bergſtr. 17, 11, 
bis zu der vorſtehend für die Fröffnung der Angebote fi 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 % baar 
bezogen werden. 
Stettin, den 10. Februar 1896. 
tete Eifenkalm-Betrichs-Anfpettion 3. 


Eijenbahn-Diveftions- Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1896/97 werden 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 J 
denaturirter Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg 
Burgunderharz, 300 kg Borax, 400 kg Schnmixgel, 
14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schir- 
gel⸗, Flintſtein⸗ und Glaspapier, 70 Stück Schmelz⸗ 
tiegel, 16 Stück Schleifſteine, 8800 Stück Hammer⸗ und 
Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weißbuchenholz, 525 Stück 
gewöhnliche und 75 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
900 Tafeln Filz, 1000 leg Tuchleiſten, 900 am Fenſter⸗ 
glas, 1000 Stück Kugellaternengläſer, 360 Stück Coupee⸗ 
laternengläſer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 

lasſcheiben, 3500 Stück Milchglasſcheiben, 300 kg 
Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Reitzeugleder, 250 kg 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg 
Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
öffnung der Angebote am 29 Februar 1896, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zim⸗ 
mer Nr. 193. Angebote find ſpäteſtens bis zu dieſem 
Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Werkſtattsmaterialien“ unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
loſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind 
af den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
erg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werlſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
Büreaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ 
frei übersandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ 
elben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. 
üſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 
— — —1 — — se Mike, 
e Angebot abgegeben werden ſoll, ezeichnen. 
Bromberg, den 29. Januar 1896. ein 
Königliche Eiſenbahn⸗Sirektion. 
Stettin, den 11. Februar 1896. 
Nutz⸗ und Brennholzverkauf 
aus dem ſtädtiſchen Forſtrevier 
Wu ſſo w. 
Freitag, den 21. d. Mts. ſollen im Lokale des 
Mühlenbeſttzers Herrn Steffen (Kaiſermühle) von 
ormittags 10 Uhr ab nachſtehende Nutz⸗ und Brenn⸗ 
5 aus dem diesjährigen Einſchlage öffentlich meiſt⸗ 
d verſteigert werden: 
u. Rutzholz, Eichen und Akazien: 27 Abſchnitte 
mit 58 im, Kiefern: 98 Abſchnitte und 
Stangen aut etwa 52,55 fm. Außerdem 3 rm. 
Trlen und Eichen⸗Schichtnutzholz. : 
Brennholz. mr. Eichen: 28 Knüppel, 
19 Reiſerknüppel, Buchen: 1 Kloben, 2 Knüopel, 
iefern: 308 Kloben, 221 Knüppel, 102 Stub⸗ 
D ben, 12 Reiſerknüppel. n 
a er Magiſtrat. Oekonomie⸗Deputation. 


Oberförſterei Klütz. 


Dolgperkaufs-Termine für März und April 1896: 
20. Art) Mehowsfelde (Zaftron’s Gaſihaf) 
23. März Podejuch (Franks Gaſthof). 
Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags. E 

Zum Verkauf gelangen Buchen: und Kiefern⸗Brenn⸗ 
holz nach Vorrath. 

Klütz, den 15. Februar 1896. | 

Der DOberfdriter. | 


Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu billi⸗ 

gen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 8 

ein⸗ u. mehrjähr. Pflanzen einhei⸗ 

miſcher und fremdländiſcher Holzarten, 

4 namentlich einjähr. Kiefern u. 


gez. Ries berg. 


—— 


unerem 
Baarzahlung verkauft werden. 
Geſellſehaft. 


Herr Paſtor Schulz. 
Eing. Eliſabethſtr. 


Herr Prediger Grunewa 


Herr Prediger Silex. 
. 7, pa 


Lukas⸗Kirche: 


Herr Prediger Dünn. 
Nemitz (Schulhaus): 


ſaale: Herr Vikar Hahn 


Herr Prediger Jahn. 


—— j-— 


und Aemtern. 


Welches iſt dieſer Weg? 
Eintritt frei! 


Jnſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 


N Pferde⸗Verkauf. 
Am Mittwoch, den 
26. Februar cr., Vor⸗ 
==> mittags 11 Uhr, ſollen auf 
Depot in Weſtend⸗Stettin, Falken: 
walderſtraße 57, 12 Pferde, darunter meh⸗ 
rere Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Brüdergemeine im neuen Evangel. 


Mittwoch Abend 8 Uhr . 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


re 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend Bibelſtunde: 


1. Grünhof, Heinrichſtr. 45 um 7 Uhr: H 
Homann. 2. Unter⸗Bredow, Knabenſchulhaus um 7½ Uhr: 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Buchholtz 

i Grabow: 
Mittwoch Abend N Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 


Jüllchow, im Betſaale der Auſtalt: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 


Oeffentlicher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 Uhr, Artillerieſtr. 2: 
Die Hülfe Gottes in der Wiederherſtellung 
der Kirche mit ihren urſprünglichen Ordnungen 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
WHOeeffentlicher Vortrag 2 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Petrihofſt. 3: 


Es giebt nur einen Weg der Errettung vor 
der kommenden Zeit der Gerichte Gottes. 


K ... A Ind PER TER ER 
h aer RER va da ER De En 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


Referent: 


| 
| 3. Verſch 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


Controlle verlos- 


Kostenfreie 
barer Efiecten. 


27. Cö 


Vereinshauſe, 


* 


err Pastor bach erſchienene Werkchen 


V 
Steuererklärun 


1 . 


mehrjähr. Fichten, Erlen c., nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
verſchult und unverſchult. —. 
Breisverzeichni zu Dienſten Beabſichtige zum 1. April d. N. meine 
Eberswafde, Februgr 1896. Waſſer Mahle und Schneidemühle 
Der Direktor der Forſt⸗Akademie. a pachten 
Dr. Danckelmann. 


bene en Lütten hagen b. Dorphagen 


1. Die Lohnbewegung 


W Coulante Ausführung 


Haupt- 


Brenken, etzt 


N Steuererklärung und B gen 3 


orſtehendes Werkchen iſt 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches 


Tages: Ordnung: 
Fr. 


der Confectionsſchneider und Näherinnen Deutſchlands. 

Holzhäuser - Flensburg, Vorſitzender des 
Verbandes deutſcher Schneider und Näherinnen. 

2. Beſprechung über den Lohntarif für die Näherinnen. 

iedenes. 

NB. Es iſt Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, pünktlich zu erſcheinen. 


r, Abends 8 Uhr, im 
Alleeſtr. 3— 


4. 


Die Lohn kommission. 


Siegfried Landsberger 


Berlin N., Bankgeschäft, 


122 Friedrichstrasse 122, 
I. Etage. 


Börsenberichte gratis und franco. 


auf Zeit und Prämie. 


Iner Dombau- Lotterie. 


Ziehung vom 272.— 29. Februar. 


Porto 
und Liste 
Berlin C., 


In meine Colleete fielen: 


Der I. Hauptgewinn von 200000 M. der Trier Geldlotteric. 
k = 15 der Berliner rothen ＋- Lotterie. 
Telegr.-Adresse: „Gewinnstelle Berlin“. 


Einkommenſteuer! 


Ein treuer Nathgever zur Selbiteinihägung it das im Verlage von Ar Riffarth it M. Glad⸗ 


Populäre Anleitung 
ermögensanzeige. 


Reg.⸗Rath, 
Ober⸗Reg.⸗Rath), 
zur Ausfüllung der 


Preis nur Mark 1.— 


nach den Urtheilen vieler 
üchlein zur 


Emil Ahorn, 


Pi 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Sch 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 5 


des Stettiner Grundbeſither-Vereins. 


10 Stuben. 


Königsplat 17 5 
Heizung, 255 gegen. 2 al. de: 


Stetti 
durch Köhnke, Amine, Auch 2. 
S Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reich 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April Lubeh. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart, dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalt., beide ohne 
Vis-hvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


Bie 7 Stuben. 
mei. 10. am ismordplat, hoch⸗ 
alte zal Wohnung In melden I x. 
— 1, Am Berliner Thor, 
Zum 12 m. prachtvoll. Ausſicht, z. 1. Apr. 
einbarur „ aber ſpäter, je nach Ver⸗ 
ſtraße 8 Bie 2 "einem Haufe Linden⸗ 
Zi x age, b e 18 
? Simmern, lu a, 


im Laden od. 1 Tr gma 
—. x o Bor nn. 
Petrihofſtr. 5, 1. Gt, eleg. Ränme m. rchl. 


Zb., gr. Ball., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 1 
m. Balkon u. reichl. 2 2 da m: 
Zirfenaltee 41, II, mit Gentrakpeizung, 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4 
Deutſcheſtr. 13, 3. Etg., mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt,, xeip. 
Auel b em, k. Hinth. ff. o.ſp.N.Kantſt. l. 
; ſtr. 5, II, m. reichl. Zubeh., ſchöne Ausſicht. 
ach od. 1. April zu verm. Näh. dal. p. 
berſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
wat 1. April 96 zu verm. Mäh. im Laden. 
fr, 10, 2 Tr., mit großem Balkon 2. 


i 5 Stuben. 
Anaufiaſtr. 51 


1 Badeſt. 1. 4. N. II. 


zu verm. 


Iu. III, Sonuenſ., Ob. 


Auguſtaſtr. 11, Badeſtube u. reichl. Zubehör. 
Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres 11. 
Birkenallee 37, II. Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 
uprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
8 m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.dai. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 3, m. Balt. u. rchl. b. 1 4. 


Kohlmarkt 1213 


8 1 freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
Pk Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
„April e. zu vermiethen. 


ust. Toepfer, 0. 


Ge. Laſtadie de Be 
Zu erfragen Wr. Vatan. Badeſt. z. v. 
Pharm e, Cing, Vogislapftr., m. Baleon 
Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 
Saunierftr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt, Zubeh⸗ 
5.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben, 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermi 
Bismarckſt. 7. UIIr., m. Bd.⸗„M 5.8405 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
(Afabethſtr. 19, 4 große ei. * II. 
mi 7 
Eiifobethſr. 13, Yun cs 
< 3 p. o. IV u. reichl. Zub., 
Triedrichſtr. 3. Sonnenſeite, 1. April, 
Talkenwalderſtr. 15, a. Vismarpl., 1. u. 3. Etage 
ae: u = 8 1 5 1 
i und reichlich. Nebengelaß zu ver⸗ 
miethen. * Feuer 
ange — 
Hohenzollernſtr. 63, I m. Blk. Bd 1.4. N. p. l. 
Sberwiek 83, am Perſo — 4 und 3 
Stuben u. Kab., 2 1. März oder 1. April. 


Schul zenſtr., ar 6 . 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr. de 


Kirchp 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bismarckſtr. 7, III I. m. Bd.⸗„Mädchenſt. u. Zub. 
Bismarckſtr. 7], Bade⸗ u. Mädchenſt., zum 1.4.96. 
Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 Tr. E 
Deutſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Badeſt. N. p. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 1 Tr., große Wohnung 
Wohn. v. 3 o. 2 St. N. Hohenzollernſt. 73, II. 
Karlſtr. 5, Kabinet, Küche und reichlich. Zub 


latz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Lindenſtr. 8, p., m. Kab. z. 1. Apr. cr. Preis. 41.1 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, 3 Stb m. Wſſl u. 
Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 3. W. Sehnell. 
Gr. Laſtadie 100, frdl. Wohn. m. Zub. ſogl. o ſp. 
Neueſtr. 5m, p. eb. II. Sonnen 210er. 22,50. 
Oberwiek 24a, zum 1. Mürz. 
reußiſcheſtr. 105, m. Kab. z. 1. 4. Näh. II. 
ladrinſtr. 3b, 2 Wohn. v. 3 Zimmern u. 
Zubehör 3. 1. 3. u. 1. 4. 96. Näh. b. Falk. 
Pladrinſtr. 3b, 2 Wohnungen m. Zubeh. zum 
1. 3. u. 1. 4. 90 zu verm. Näh. bei Falk. 
Freundl. Wohnung mit Zubehör zum 1. 4. 96 
zu vermiethen. Näher. Saunierſtr. 9, 1 l. 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr 7. Stfl. u. Zub., ſof. od. ip. Näh. Ur. 
Burſcherſtr. di, > Kab. ; Näh. bei Tows. 
Uralte 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. März. 

teſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör 1. März zu vermiethen. 

Bollwerk 87, 3 Tr. rechts. 

Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 


M. 75000, 30000, v Gera 
Gewinne: 15000, 2x 6000 eic. * Abu. 
Originalloose à M. 3. 
Eduard Levin, se 


30 Pf. 


Sehönhausersirasse 43/44. 


Fernsprecher N 
Amt III. 2376 
Kostenfreie 
Coupons - Ein- 
lösung. 


Auskunft über Werthpapiere 
und alle Capitals - Angelegenheiten. 


aller An- und Verkäufe von Effeoten per Comptant, 


bedongsjepener und muhgebenber Perſönlichkeiten 
Hand 


gabe einer richtigen 


g. 
Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗Arten, beſonders 


miedeeiſen 5 


Dermiethungs- Anzeiger 


? Dr. Harang's . 
Einjährig-Freiw.-Institut, 
Halle a./S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufg.! 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u. f. höh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 
Ost. 94 bestand. 30 Zögl. das Einjähr.- 
Exam., 6 f. Seeunda, 3 f. Obersee., 
4 f. Prima: darunter ein Volks- 
sehüler (der Engl., Franz., Mathemat. u. s. w. 
v. vorn hatte)in!/), Jahr nachObersek.Prosp. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayen 

Birkenallee 27, 2 Treppen. 8 
Sekundaner w. e. Quint. o. Onart. Stund. i. Spr 2 

Matt. unentgeltl. zu erth. Off. u. P. B. 22 hauptp. en 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktiſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeluftger Anaben. 


L Profperte durch die Pirecfion. 


Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
S-höneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

II) Für Nervenkranke 
9 elektrische 
Büder, Massage). 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte —— zu richten an 


a8 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewskl. 


Am Sonntag, den 16. d. Mis. ift die Frau unſeres 
Kameraden Stock geſtorben. Die Beerdigung findet 
— 3 l br Beten bitt 

tr. 8 > m rege Be {gung 
u dae der Vorſtand 


ER EN EDER — ͤ— — 
2 
Schmiede - Innung. 
Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei Innun 
meiſtern in Arbeit ſtehen, werden wegen Wahl 


Geſellen⸗Ausſchuſſes zu einer Verſammlung auf Mon! 


tag, den 24. d. M., Abends 8 Uhr, in der „Herber 
zur Heimath' (Eingang Paſſauerſtr. part. links) ei 
geladen. Der Vorſtand. x 


Schneider Berein. _ 


Die betreffenden Mitglieder, welche an dem Streil 
betheiligt ſind, werden aufgefordert, ſich betreffs der 


Unterſtützung beim Vorſttzenden, Herr 


Raphahn, Rojengarten 17, zu melden. 
2 ie i Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 19. d. M., Vorm. von 10 Uhr ab 
verſteigere ich im Verſteigerungslokale Albrecht⸗ 


ſtraße Za: 4 Molen Titfiter Käfe, 9 volle 
Kiſten . Käſe, 3 Kiſten Limburger Käſe, 12 
Kiſten Höll. Ram.⸗ u. Appetit⸗Käſe, div. Kon⸗ 
ſerven, Räucherwurſt, Kakao u. ſ. w. ferner 
1 Dezimalwaage, 1 Pult, 1 Tiſch, verſchiedene 
Käfeglocken ꝛc., ſowie von 12 Uhr ab in der 


Turnerſtr. 32 in Laden: 1 Laden- Ein- 


richtung, beſtehend aus Repoſitorien, 1 Laden⸗ 
tiſch, 1 Laden⸗ u. Scyauienfierbelenäitung und 
1 große Meſſing⸗Tellerwaage mit Gewichten, 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Nußb., mah. u. birk. Kleiderſp., nußb., mah. gg u, 
Spiegelſp. Kommod., Sophas, Bettſt. m. Matratz. eg 
toiletten, Stühleu. ſ.w. b. z. v. Eliſabethſt. 50, v. I., E.Albred) 


Birkenallee 21, n eb 
Frauenſt. 25, gr. h. St. u. Z. i. Vdh. p. f. Schneid. 1.4. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Grenzſtr. 12, 11, K. ech. Entr., Zub. ſof. . 1.4. Nr. 
Heinrichſtr. 41, Vordh. 20 %, m. Cloſ. N. II. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 AR 
— 955 2 Tr., 19 und 15 Ab 
erwiek 9, mit Küche, 16 %, 1. März. 
Stoltingſtr. 92. zum 1. 4. 5 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 
Wilhelmstr. 14, mit Kabinet u. Zubehör, 1. 3. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaplatz 3. 

Albrechtſtr. 3, zum 1. März. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. of od. pat. 

Bogislapſtr. 17, 3. 1. 3. zu verm. Näh. p. T. 

Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April, 

Birkenallee 31, Stube, heizbare Kammer u. 
Küche ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Wohn., 1. 3. 


Möblirte Stuben. 


Jo rt⸗Preußen 17, Artillerieſtr. 5, III r., frdl. möbl. Zimmer billig. 


freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 Ab, ſof. Näher. 20a, I. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 
Laſtadie 90, eine Vorderwohnung zu vermieth. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 % zu vermiethen. 
Neueſtr. 5h, Grabolv, m. Waſſerl. 10—15.% 
Oberwiek 20a und 24. 
Papenſtr. 18, Stube, Kab., Küche u. Waſſer⸗ 
kloſet zum 1. März zu vermiethen. 
Roßmarktſtr. 7, eine Wohnung für 20 44 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hof J. 
Stoltingſtr. 92. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, helle Kam. 
und Küche zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. 3. od. ſp. Näh. H. v. 
Wallſtr. 7, Vorderwohnung zu vermiethen. 


— eine Wohnung zu 
Wallſtr. 7, 


vermiethen. 
1 Stube. 


Hünerbeiuerſtr. 8, Stube für 7,50 % 

7 Kirchenſtr. 7 eine Wohnung für 650 „A 

Gr. Laſtadie 11, eine große Stube und Küche 
zum 1. März zu vermiethen. Näh, i. Lad. 

Roßmarktſtr. 7, eine kleine Wohnung, 9, 

Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr., zum 1. März. 

Saunierſtr. 2 v. 1 eine leere einfenſtr. Stb. 
mit ſep. Eing. billig zu ve . 

Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 

Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. l., 1 leere Vordſt., 1. 3. 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 19, Nea 48 7 


Wubelmſtr. 3, mit Hausreinig. Näh. v. 


— — 


Friedrichſtr. 7. 3 Tr., frdl. möbl. Zim. mit Ka 

Kronprinzenſt. 21 ul. 2f. m J m. Badeb.a.e H. ſoß 

Obere Schuhſlr. 3, 2 Tr., fein möblrieh 
Zimmer und Kabinet zu vermiethen. 


Schlafſtellen. 


Bergſtr. 4, v. III, 10. 21. Leutef. g. Schlſſt. b. e. Witti 
Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr., ein anſt. jung. Mar 
findet ſofort gute Schlafſtelle bei e. Wi 


Läden. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. Geſch. 
Comtoire. 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, große 
Comtoirräume. — dafellſt 2 xD 


nck & Rochli 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, une 
{heilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Saftadle 
Lagerräume. 
Oberwie rl 5 gr. b. Lager.». Werkſtattr. bill of {8 
Handelskelle.. 


Franenſtr. 39 kl. Handelskell. p. 1. März o. Ax 
Saunierſir. 3, ſofort oder ſpäter. Näh. H. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Wer 


Stallungen. 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. 3. J. Miez 
Sommerwohnungen. 
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Jacke,“ fügte er hinzu, nach der Art der Kinder, Sie Auna wieder holen?“ meinte der Junge 
die alles beſonders Auffällige ſofort zu bemerken neugierig. 
pflegen. 0 „Ich will es Euch ſpäter erzählen,“ verſprach 

John griff in feine Taſche und zog den Hirſch⸗ [John, „wenn ich Euch das Geſchenk bringe; Ihr 
hornknopf heraus. habt mir brav geantwortet.“ f 

„Sahen die Knöpfe fo aus?“ forſchte er. Wieder ſahen ſich die Kinder an und kicherten 
„Beſinnt Euch genau!“ verlegen. 

„O ja, ja,“ riefen beide aufgeregt, „kennſt ˖ er iſt „funny“, bemerkte der Junge, als John 
ort war. 


Du den böſen Mann, vor dem die arme Anna 
ſich fürchtete?“ „Aber „kind,“ erwiderte die Kleine mit ſchlauem 


zu erlahmen! Die Fran hatte ihm zwar die weiter oben im Dorfe liegen, ſo Mrs. Woo 
naue Adreſſe von Anna's jetzigem Auen dete es ihm beſchrieben. — i 3 ur er 
zu neunen vermocht, und das gab ihm ei, Er kam an einem kleinen Wirthshauſe vorben 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


maßen ſeinen geſunkenen Muth zurück. und beſchloß im Stillen, dort ſpäter einzukehren 
Die Frau hatte die Vermuthung der Schweſter und einen Imbiß zu re bevor in ee 

aus dem Krankenhauſe beſtätigt: Anna war auf Rückreiſe antrat. Da tauchte aus dem Nebel: 

ihre Empfehlung hin nach dem Dorfe Valcombe plötzlich ein Leichenwagen auf, der die Fahrſtraße 

in der Nähe von Brighton gezogen, wo eine herunter ihm entgegen kam, und zu gleicher Zeit 

Freundin, der Mrs. Wood ihr ein Zimmer in vernahm er das langgezogene Glockengeläute der 

ihrem Häuschen überlaſſen hatte. John benutzte] Dorfkirche, welche das Herannahen des Trauer⸗ 


30) (Nachdruck verboten.) 


„Aber jetzt iſt Frau Gonnermann fort,“ 
fekundirte das kleine Mädchen, „weil ſie krank 
wurde, und ſie kommt nie wieder,“ ſetzte es be⸗ 


2 betrübt hinzu. Er John mußte lächeln und ſtrich dem Jungen Blick; „er ſchenkt uns was.“ den nächſten Zug nach Brighton, und von dort wagens verkündete. 5 
* „Daft Du ſie gern gehabt?“ fragte John. über das Haar. - Der Engländer, der ſchon mehrfach als] direkt weiter nach Balcombe. Das traurige ſchwarze Gefährt machte einen 
* „O, ſie war gut mit uns!“ betheuerten Beide] „Sagt mir erſt mal, wo Anna jetzt iſt. Ich „funny“ bezeichnet worden war, ging indefien| Draußen tobte ein heftiges Schneetreiben, das doppelt melancholiſchen Eindruck in dieſer ber⸗ 

12 aus einem Munde, wobei fie wichtig mit den] will Euch etwas Hübſches ſchenken, was ihr Euch raſtlos weiter in der Verfolgung ſeines ſelbſtloſen] ihm die Ausſicht gänzlich verhüllte. Dichter und ſchneiten Weltabgeſchiedenheit. Jetzt kam es 


Zieles. Er nahm einen Wagen und fuhr nach 


Köpfen nickten. 
der bezeichneten Straße, dem Laden der Mrs. 


dichter ſenkten ſich ſchwere, blaugraue Nebelma jen näher und näher, und endlich fuhr es au John 
„Weshalb kommt fie denn nicht wieder? N | i in € bear d 


wünſcht, wenn Ihr es wißt.“ d | 
über die einſame Gegend. Endlich hielt der Zug] vorüber — ein Sarg, mit ein paar armſeligen 


„Im Hospital iſt ſie doch,“ erwiderte der Knabe, 


Er, 
3 Pat fie Euch das nicht geſagt?“ fragte John] „fie iſt doch krank!“ Wood zu. a vor dem einſam daliegenden Bahnhofsgebäude. Kränzen bedeckt, ſtand darin; kein Gefolge gab 
weiter. 5 „Sie iſt nicht mehr dort,“ bemerkte Bradley.“ Es hatte zu Schneien angefangen. Lautlos] John ſtieg aus und ſuchte vergebens nach einem] dem Todten das Ban Geleit. John 1 5 


rleſelten die dichten Flocken auf die Dächer und 
Thürme herab, auf die Trottoirs und die Fahr⸗ 
ſtraßen, wo die gewaltigen Wogen des Verkehrs, 
die hin⸗ und herrollenden Wagen, die Schritte 
und Tritte der Paſſanten die Schneeſpuren ver⸗ 
wiſchten. 

Gegen Mittag erreichte John das bezeichnete 
Haus der Mrs. Wood. Er ſpraug aus dem 
Wagen und befahl dem Kutſcher zu halten. 
Dann betrat er den Laden, zitternd vor einer 
neuen Enttäuſchung. 

Nach wenigen Minuten kam er ſchon wieder 
heraus: Anna war auch dort nicht mehr! Er hatte 


Wagen, der ihn bis ius Dorf hinunterfahren Weile mit entblößtem Haupte ſtehen; dann ging 

ſollte. Er mußte ſich jedoch ſeufzend entſchließen, | er: weiter. 

die Chauſſee, welche nach Balcombe führte, zu Endlich hatte er das Häuschen erreicht, wo er 

Fuß zurückzulegen. 23 Anna Gonuermann nach langem, mühſeligem 
Weit und breit war keine Menſchenſeele ſichtbar, Suchen zu finden hoffte. 

und während John ſich durch den aufgeweichten] Eine alte Frau mit verweintem Geſicht, von 

Schnee vorwärts arbeitete, war es ihm, als] dem fie immer noch die Thränen trocknete 

lägen Welt und Menſchen in unerreichbarer | öffnete ihm und fragte nach ſeinem Begehr. x 

Ferne hinter ihm. Alles war wie ausgeſtorben. „Wohnt hier Frau Gonnermann?“ wiederholte 

ringsum, kein Laut war hörbar, nur zuweilen] John ſeine gewohnte bange Frage. 

peitſchte der Wind den Schnee praſſelnd gegen die] Da brach die Alte von Neuem in einen 

kahlen Aeſte. f 5 Thränenſtrom aus und ſchluchzte: „Sie hat hler 

5 Jetzt tauchten endlich vereinzelte Häuſer in dem gewohnt; nun iſt fie todt und eben iſt fie be⸗ 

gänzlich verzagen wollen, als die Frau ihm auf Nebel auf. John befand ſich am Eingange des graben; ach, Sie ſind gewiß ein Verwandter von 

ſeine bange Frage das nlederſchmetkernde „Nein“ Dorfes. Hie und da ging ein Mann oder eiue] ihr und kommen nun zu ſpät!“ 

entgegnete. Er lüftete den Hut und wiſchte ſich Frau grüßend an ihm vorüber, oder ein Gefährt : 2 

mit dem Taſchentuche die Stirn, die trotz der! raſſelte vorbei. FCortſetzung folgt.) 

kalten Luft glühend heiß war. Faſt drohte er! Das Haus, wo Anna wohnen ſollte, mußte Er 


„„Nein,“ ſagte das Mädchen. „Gewiß fürchtete 
ſie ſich, daß der böſe Mann hierherkommt.“ 

„Ja,“ fiel der Knabe lebhaft ein, „der böſe 
Mann kam einmal hierher und ſchalt mit Anna, 
ſchrecklich ſchalt er, wir mußten aus dem Zimmer 

ehen, bis er fort war, und nachher weinte 
ie immerzu und wollte uns nicht jagen, 
warum.“ 

„Wie ſah denn der Mann aus?“ fragte John, 
ſich bezwingend, daß die Kinder nicht merkten, 
wie aufgeregt er wurde. 

„Wie ein Jäger,“ ſagte das kleine Mädchen. 

„So? Wie ein Jäger?“ wiederholte John 
geſpannt. 

„Er hatte einmal gerade eine ſo grüne Jacke 
an, wie die Jäger haben,“ beſtätigte der Knabe, 
ein anderes Mal trug er einen Mantel, und 
o furchtbar große Knöpfe ſaßen aun der grünen 


Betroffen ſchwiegen die Kinder ſtill und ſahen 
einander rathlos an. Das verlockende Geſchenk 
drohte von der Bildfläche zu verſchwinden. 

Plötzlich erhellte ſich das Geſicht des kleinen 
Mädchens; es ſteckte den Finger in den Mund, 
als könnte es dadurch beſſer nachdenken. 

„Ich weiß!“ jubelte es endlich, „ich weiß, wo 
Auna ſein kann. Bei ihrer Freundin Mrs. 
Wood; ganz gewiß, fie iſt bei Mrs. Wood; fie 
ging immer Sonntags dorthin. Wir ſind auch 
einmal mit ihr dageweſen, und ſie hat uns Bon⸗ 
bons geſchenkt.“ 

„Wer iſt dieſe Mrs. Wood, und wo wohnt 
ſie?“ fragte John, indem er den Namen notirte. 

„Sie wohnt ſehr weit von hier, in Horkſtreet,“ 
ſagte der Junge, „ſie hat einen Laden. Es iſt 
wahr, daß Anna öfter zu ihr ging. Aber 
warum wollen Sie das Alles wiſſen? Wollen 
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Philharmonie, Pölitzerstrasse. 
Donnerſtag, d. 20. Februar 96, Abends 8 Uhr: 


I'pncıc irn Manig \ » 
Gross. Extra-Sireich-Concert 
der geſamten Artillerie⸗Kapelle, unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Unger. 
Auftreten der bekannten brillanten Zauber⸗ und 
Gedächtnißkünſtler Chevalier Colombo 
und Misses, \ 2 
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Die Geiſterkammer. Hochlntereſſant. 
Billets à 60 Pfg., reſervirter 1 Mk, nur an der 
Kaſſe. : 
Sonntag, 23. Februar: 
Letzte Nachmittags ⸗Vorſtellung. mar 


Bellevue-Theater. 
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Stadt- Theatern 


Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 
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